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LÄNZBURG OHNI JUGEDFEST 1940
Von ED. ATTENHOFER

Was
3 Länzburg ohni Jugedfest 3

Tuesch das im Ärnst verzeiie
Es isdi äim fast, mcr ghör' nid räcfit,
Mcr cha sicb's chuum vorstelle?

Und doch het's damol müsse sy,
halt wäg' de böse Zyte,
will do und dete-n i der Wält
d'Lüüt zangge müend und stryte.

Jez erst chunnt's äim so gnau in Sinn,
daß hüür jo vili Sache,
wo unbedingt bim Fest müend sy,
fast gar nid möge lache:

Wie händ doch sunst die Röösli gluegt,
— säb Bild vergißt e käine —

ob's denn die Mäitli nonig gsehnd,
wo's holed mit de Zäine.

Und au d'Granate, wo sich schwer
us ihrem Traum lönd wecke:
— zue welem Chnopfloch uus si ächt
am Fest de Chopf tüend strecke —

die chamer hüür wyt umenand
fast a de Fingere zelle?
„Si tüege denn, wenn's Fride sig,
de Maa scho wider stelle." —

So händ vil Lüüt im Stedtli inn
gwüß chönne gseh und ghöre,
daß so-n-e Chrieg, wo d'Möntsche plogt,
au no d'Natur cha störe. —

's fehlt eusem Johr de Chranz im Hoor?
Mer wänd geduldig warte.
's vergißt, gwüß Gott, am nechste Fest
käis Blüemli z' blüeje-n-im Garte.
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